
VII I
Unterrichte der nächsten Umgebung und den Räumen,
in welchen der Schüler vorerst zu leben bestimmt ist,
den ersten Rang einräumen, mit dem Nächsten beginnen
und allmählig zum Entfernteren fortschreiten müssen.
Der Inhalt des ersten geographischen Unterrichts wird
daher aus der nächsten Umgebung genommen,, und der
Grundsatz vom Bekannten zum Unbekannten, welcher
hier mit dem, vom Nächsten zum Entfernteren zusam¬
men fallt, soll den Unterricht in der Geographie, wie
in der gesummten Weltkunde beherrschen.

Wenn der Lehrer in die bisher aufgestellten Behaup¬
tungen einstimmt, so wird derselbe mit mir die weitere
Frage thun, welche Gegenstände der nächsten und nähe¬
ren Umgebung den Stoff des ersten Unterrichts in der
Erdbeschreibung ausmachen sollen.

Wir fassen die zu berücksichtigenden Verhältnisse unter
vierfachem Gesichtspunkte auf. Das Erste ist die Kenntniß
des Raumes, wie Gott der Herr ihn geschaffen hat, die
Betrachtung der natürlichen Verhältnisse der Erdoberfläche,
Höhen und Tiefen, Flüsse und Meere, Wärme und Kälte
u. s. w. Das Zweite ist die Kenntniß derjenigen sichtba¬
ren Dinge, welche der Mensch hervorgerufen hat: Städte
und Dörfer, Landstraßen und Brücken, Cultur des Bo¬
dens und Fabrikcrzeugnisse u. s. w. Das Dritte ist die
Kenntniß der bestehenden Einrichtungen zu einem gcre-
gelten Leben in Gemeinschaft und Wechselwirkung. Das
Vierte endlich ist die Kenntniß der Bewohner eines be¬
stimmten Erdraumes selbst, ihr sittlicher und intellektuel¬
ler Standpunkt, ihre physische Beschaffenheit, ihr Cha¬
rakter, ihre Sitten und Gebräuche.

Die bisherige Behandlung der Geographie hat die
beiden ersten Theile des eben angegebenen Inhaltes des
Unterrichts in der Weltkunde ihrer besonderen, aber ein-


